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Dr. Andreas Waczkat, die Prüfung des Haushalts 
2011 der Gesellschaft vorzunehmen. 

Im Jahr 2012 veranstaltet die Gesellschaft für Mu-
sikforschung vom 4. bis 8. September in Göttingen 
ihren XV. Internationalen Kongress mit dem Titel 
„Musik | Musiken. Strukturen und Prozesse“.

Informationen zu dieser Tagung finden sich in 
Heft 1/2011 der Musikforschung, auf der Homepage 
der GfM (www.musikforschung.de) sowie auf der 
Homepage des Kongresses unter www.gfm2012.uni-
goettingen.de
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